
Meine Mitteilungen
Die Bismarckgedächtniskirche in Aumühle. In Aumühle wird ein Kirchen­bau von ganz besonderer Eigenart entstehen. Wir werden in einer der nächsten Nummern unserer Zeitschrift ausführlich darüber berichten. Heute nur wenige Zeilen darüber, die wir dem Gemeindeblatt für das Kirchspiel Aumühle ent­nehmen. Es heißt dort: „Der Bau unserer Kirche ist jetzt begonnen. Der Bauentwurf wurde von Herrn Architekt Bomhoff der Kirchenvertretung vor­gelegt und von ihr angenommen. Es wird eine Waldkirche werden, wre es immer unser Wunsch gewesen war. Dies tritt äußerlich dadurch in die Er­scheinung, daß die Kirche völlig vom Wald umschlossen sein wird. Nur auf der Vorderseite der Kirche wird eine größere Lichtung in den Waldbestand gehauen werden, wodurch der volle Blick auf die Kirche aus nächster Nähe freigegeben wird. Außerdem ermöglicht diese Lichtung, die von besonders schönen Sachsen­waldbäumen umrahmt sein wird, die Veranstaltung von größeren kirchlichen Feiern im Freien, wozu sich eine Außenkanzel an der Vorderseite der Kirche befindet. Die Kirche selbst stellt einen Rundbau dar mit ausgebautem Altar­raum auf der Rückseite und zwei vorn angebrachten weiteren Ausbauten, zwischen denen sich eine offene Vorhalle befindet, durch die man zu den beiden Eingangs­türen rechts und links gelangt. Das ganze Dachgeschoß wird ausgebaut zu Ver­sammlungsräumen. Ein Glockenturm wird sich über den Wald erheben und weithin sichtbar sein. Ein hohes Kreuz, das zum Leuchten gebracht werden kann, soll diesen Turm krönen."

Heimat-Museum
Dem Heimatmuseum wurden im letzten Vierteljahr als Geschenk überwiesen.-Ein Wanderbuch für einen Bäckergesellen von 1861 von Herrn Lehrer Böttcher­Börnsen.Eine dänische Münze von Frau Lehrer Lindemann-Schönberg i. Lbg.Ein bronze-glasierter Milchtopf, ein perlengesticktes Täschchen und eine alte Photographie von Mölln mit Rabmenbildern von Fräulein Th. Wensel- Mölln.Eine Sammlung von steinzeitlichen Werkzeugen aus der Umgegend Ratzeburgs, ferner 4 Aquarell-Bilder vom Brande des Ratzeburger Doms (gemalt von Frl. M. Tepelmann) von Herrn Oberingenieur H. Tepelmann-Kattowitz 
O.-S.Zwei Wollkraher sowie 2 Münzen von Herrn L. Fr. Dunkelmann-Ratzeburg.

Ein Messing-Petschaft mit einer Hausmarke, ein Haubenkorb, zwei Vasen, ein Nußknacker, eine Schlüsselbund-Spange, eine Schachtel von 1646, ein Streichholzgefäß u. a. von Herrn Photograph Nissen-Schmilau.Ein reich verzierter Bronzemörser von 1618, zwei Böller aus Eisen, eine reich gestickte weiße Atlas-Weste des 18. Jahrhunderts, ein Kaufbrief von 1634, eine Kopie der Hofgerichtsordnung von 1681, ein Lettischer Kalender von 1814, gedr. bei Berenberg-Lauenburg, einige alte Verordnungen, eine Reihe von Karten aus den Jahren 1805—1833 u. a. aus dem Besitz eines adligen 
Gutes im Lauenburgischen.
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Ein kleiner eiserner Grapen von Herrn Bibliothekar Schellbach-Mustin.Drei Pastellgemälde der Familie Thormann-Ratzeburg von Herrn Sekretär a. D. 
Wilh. Knabjohann-Ratzeburg.Eine vergrößerte Aufnahme des alten Luzeschen Hauses am Raheburger Markt­platz von Herrn Photograph hannig-Raheburg.Drei Briefmarken der dänischen Postämter in Lübeck, Hamburg und Arnis von 1861 von Herrn Dr. med. Paulsen-Kiel.Ein älteres Bügeleisen aus Messing von Herrn Oberzahlmeister a. D. Pankow­Ratzeburg.
Um die Sammlung bemühte sich in gütiger Weise besonders Herr Biblio­thekar Schellbach-Mustin. Ihm, wie den oben genannten Spendern, sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt.

*
Durch Kauf wurden erworben:

Ein Ieton (Münze) auf die Vermählung Napoleons mit Maria Luise von Österreich 1810, eine Zinnmedaille auf den Wiener Kongreß 1814, eine Waterloo-Medaille des Lauenburgischen Iägerkorps, eine Bleimedaille Herzog Julius Franz' 1674 und 1 / 3  Taler Augusts, Bischof von Ratzeburg, 1636. ^
Ein antiker Hänge- und Schauschrank, eine Zinn-Satte mit dem Stempel des 

Möllner Zinngießers I. I. CH. Krippner (2 1829) und 4 Handtücher, angefertigt von Weber F. Siemers-Schmilau.
Ein Ölgemälde von der Windmühle, die in der Nähe des Kleinbahnhofs in Ratzeburg stand, einige Bilder von Raheburg, Seedorf und Gr. Zecher, ein Porträt der Königin Maria von Dänemark, sowie die Photographie eines Bildes „Lauenburgisches Iägerkorps in großer Uniform".


